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DER ERLEGERBRUCH - MEHR ALS EINE GESTE 

Die Sache mit dem 
Welcher Jäger freut sich nicht, wenn er nach der Gesellschaftsjagd vor versammelter Korona de 

bei den Betrach~ern heftige Diskussionen aus - nämlich dann, wenn auch die Erlegun 

Heinz Berl, der nicht nur bei der Einladung zur Gesellschaft jagd und der Organisatiol 

WIllI: Herr B~rl, Ihre Drückjagden ha­
hen eitlen besonderen Ruf. Das Er­
gebnis entspricht fast immer Ihren 
Erwartungen. Woran Iiegt's, laden 
Sie nur hoch qualifizierte jäger ein? 

Be"I: Mei/le Gäste si/ld /licht besser allsge­
bildet als a/ldere, aber ill Richtllng mei-
111'1' jagdliellel/ Ziele ehell allders erzogeIl. 

Wull: Was heißt das? 
Be"I: Sie llabel/ es hellte ja gesehell . Jeh hatte 

11111' Friscillillge Imd Kälber {i'eigegeben, 
IIl1d es lagel/ /1111' FriKIl/illge IIl1d Kälber 
allr der Strecke. Es gab /1111' wenige Feill­
IIl1d kei1le Kmllksclliisse. TeI,eIwarte so 
ei/l Ergelmis, u/ld 111eille Gäste brillgPll es. 
Niellt, weil sie besser sind, sondem weil 
sie sicll Ilier eill(acll a/lders verllaltell. 

WIIH: Wie erreichen Sie das? 
Berl: Icll 111aclte delltlich, dass ich waidge­

recltte Jagd el warte. Mit mei/ler Eillla­
dUllg verbillde ich deli W/1/ISell, dass sie 
/lI/r angellommel1 wird, we/l/l der Ga~t 
siclt der AII(g(/be, bewegtes Wild ricl1tig 
(/nzllsprechell ulld sauber Z1I erlegen, ge-

't wael,sell fiiltlt. fell lIel,me es I/iemandem 
iibel, wel/II er Ill/gesicltts meiner Erwm­
tUllgell dllnml IJittet, lieber zum Al1Sitz 
u/ltel' Fii/mmg eilIgeladen 711 werdel/. 

WIIH: Und was tun Sie selbst für ein 
tierschutzgerechtes Ergebnis? 

Ber': /eh sOl;'{e d(/{1ir, d(/ss das Wild lal/g­
s(/m /1//(1 olme I'nt/ik vor die lägel' 
kommt. Dmm si/ld die Sliicke 11i1lSicllt­
liclt illrer Stellullg ill der FamiliellStrukLllr 
leiclltel' a/lZuspreellell und köllne/l sauber 
erlegt werdell, was bei IlOcltfliielltigem 
Wild ei/lraell IIl1möglich ist. 

Wull: Heißt das, dass Sie keine Hunde 
zum Treihen einsetzen? 

Der': Wir setzeIl HUllde eill, a/1er Iwtiirlich 
I/UI' kleiIlI', lal/gsIl111e Lallt jäger in Beglei­
t/1/Ig illrer Fiillrer. Hocllliiu{1ge IIl1d 
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• 

en 
legerbruch überreicht bekommt? Doch manches Mal löst dieses Zeremoniell 

cht frei gegebener Stücke mit einem Bruch bedacht wird. See ben Arjes sprach mit 

ndern auch bei der "Sache mit dem grünen Zweig" einen konsequenten Weg geht. 

~t/lllml jagende Hunde gehörten ~chun bei 
l/leinem Vater nie/lt zur waidgerecllten 
J-Juchwildjagd. Er hat sie lIusgeschlussen, 
lallge bevor das nil/I endlich Tierschutz 
/lnd Anstand auch dem letzten lagdleiter 
I'erbieten. Im iibrige" gilt bei mir das er­
legte Wild nicllt als" Trophäe", sondem 
als Lebensmittel. Und vonlwchliiufigell 
HUllden gelletzte Sliicke lie{em kein ver­
wertbares Wildbret. Die Gewinnullg 
hochwertigen Fleisches ist fiir mich eille 
Form ökulogischer Landllutlllng. Es hat 
den gleichen Stellenwert wie z. B. Roggen 
uder Holz. 

WuH:'Sie können den Gästen nicht die 
Hand führen. Es muss weitere Grün­
de geben, warum es so gut läuft. 

Der': NUll, ie/I fiillfe I/Ieine Gäste lIiclll in 
Versuch/ll/g IIl/d iiberfordere sie nicht. 
Das heißt, dass ie/I die Schiitzell I/icllt 
wie bei der Kanine/leI/jagd auf se/lllwie 
Sc/meisel/ oder al/dere Stiillde mit wellig 
Se/wssfeld stelle. Meine Giiste stellell 
oder sitzeIl an J'liitzen, wo sie sehen kön­
lien, wie das Wild an wechselt. Sie IU/be/l 
dmln Zeit ZIlIll Ansprechell /llId können 
elltse/leiden, ub ein gllter Sch/lsS möglich 
ist uder /licht. Und germ!e da, i,i der I'er­
niin(tige/l Abwäglltlg zwischell dem 
kf/l/Il//len und del/l geflu!ell Zeigefillge,; 
sehe ich die Geisteshaltung des MelIscheIl 
lI/1d dl/l/lit seine QUlllität als läger. 

WuH: Nchmen Sie Einfluss auf Waffcn 
und Kaliber? 

He"I: Iell gehe davun IIUS, dass jeder Gast 
Iwchwildtaugliches Werkzeug mitbrillgt 
Imd kuntrulliele das /licht. Auchlwlb­
alltol/ll/tische Waffelllelllle ie/I /licht ab. 
Sie silld eill gutes Mittel fiir eillell el'elltu­
ellllutwendigen, tierse/llltLgerecllten 
Lweiten Se/III~S. Der ebell{alls dal/lit mög­
liche Missbmue/I hlniLfIt dei Wafre, 
SOlidem del/l CIUlmkter des dalllit l/mge-
henden )tige/~ IInLl/laslen. ~ 
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Ganz offiziell: Nicht nur bei der Begrüßung, sondern auch beim Streckelegen kann der 
Jagdleiter Einfluss nehmen. Wer dann seinen Bruch zu Recht bekommt, freut sich um so mehr 

WuH: Sie sprachen von Erziehung, was 
meinen Sie damit? 

lIe"I: leder lasdleiter lIat die Miisliellkeit, 
seille r,ä~te ill illrelll \'ell/(//tell zubeeill­
{1msell. IIIIIIIer wiedeI ellebe icll, wellll 
icll selbst irgClldwo Gast hili, wie lagdlei­
ter selbst dfll Zmtellld I/('Ibei(li/".ell, deli 
sie IIIorgem "eIbieteIl /11/(1 abellds IJekla­
gell . lclllwbe dieses lalll Sc/1011 eillell sol­
cllell Fal/ el lebt: [J(/ pell'ut dcrlagdleiter 
lIIorgms vor deI lagd dm Absrill/Ss 
(lilll"C/Ider Bae/lell I/Ild (li/lmldel Altliele. 
Eillzeille Se/liilzm kiimlllellell sicll aus 
T.~IIOImlz oder Ullkellllt1lis lliellt damm 
IIIld brae/ltm lIicllt (reigegebelles Wild 
zur Strecke. Der betro(relle lagdleiter 
kellrte dieses Vellw/te/l Imlel deli Teppicll 
IIl1d IJese/lölligte es 1I0CII. Er lIallllte beim 
StreckelegeIl Frisell/illge, Kälber Illlet 
Überliiufer IJeilll N(/mell, lJezeie/lllete 
alJer die Feillabselliisse diskret bemäll­
teilld als Sliick SelllI'cJrl.lI'ild oder Rot­
wild. EI ellrte diese Sc/liitzell, die seille 
\lOIg(/llell i.~lIoriert IwNell, sog(/r IIOCI! mit 
eillem Erlegerbmell, deli er i1l/1en ö((ellt­
!iclllllit JJ Waidm(//l/IsI/(~iI" iiberreicllte. 
Fiir die mletelell lägel; die siell disl.ipli­
lIielt l'ellm/(ell lIallell, bestolld so kein 
UIIlel .K"ied7wiselH'1I illllell IIlId deli 
RiicksiclltslosC!ll 117.11'. UI/kulldigel/. 

WlIH: Sie meinen die pädagogische 
Wirkung war negativ? 

Be,'I: Die pndagogiselle Wirkllllg war lIicM 
11111 lIegativ, sie wllr velileelel/(t. lleobacll­
ter eil/er solelIen Szel/e kÖIIl/tell siell fra­
gel/, Wr1IlIl11 sie (/[/( eillell SelII/5S ver7icll­
tet IIabell I/Ild lIeilmell sic" vor, es /Jeil/l 
IIncllstell Mal "')esser" 711l11ae/lell. Ulld 
mit dieser Eimlelll/llg liegeIl sie j(/ i" die-
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sem Reviel (//lc11 lIicllt (a/~ 11, weil" ~ie 
dalllit reellllrl/ kihlllell, daH rell11 el ,/(/,­
leI/ ebenso be/wl/ddt wild H ie Di.viplill. 
Eille al/(tere Komeq/lell7 i~t aber lIocll 
scillimmer: Till laselleiler, der so IWlldelt, 
I/illlmt ~i 11 ~el/Jst /ll/d 5eil/e WOI te l/ic11t 
ell/~t. rr macllt si 1I IlIIglcJlIIJwiirdig IlIId 

dl/lell die 11erfllse/lI/llg liel ~ IlI/tzrelel'ClII­
ter Vmgäl/ge 7.11111 Mittätel. rr scllaelet 
eleIlI AI/sellell ela lagd, illdelll er deli ZII­
sclrallel/l sllxgeriert, der IIIlS/iilldige sei 
alIelI "ei deI HOe/lwildjaxd der Dlllllllle 
lI1/d Waidgereelltigkeit IIlIr eille Phrase. 

Wull: Manchejagdleiter hehallen sich 
vor, Fehlverhalten nicht öffentlich, 
sondern später unler vier Augen an­
zusprechcn. 

Be,'I: Ulld allcl, elas isl geIrall (alseIr. Dellll 
ob dies geschiellt oder IIicil/; er(all/ell die 
mleterel/lnger j(/ IIicht. Sie diirfe" also 
"",tlllaßell, eI(/SS ,,1)esO/ldere" Gäste 11011 

Taelel oder eillse/llleidellderell Moßlrah­
//leII amgellolllllle/l lJIeilJell. 

Ihre Meinung 

Bald werden auch Sie Jagdherr, Jagdlei­
ter oder eingeladener Gast sein. 
Wie sehen Sie die "Sache mit dem grü­
hen Zweig"? Soll sich der Jagdleiter wie 
Heinz Berl verhaiten oder sind seine An­
sichten lind Maßnahmen überzogen? 

Schicken Sie Ihre Meinung an: 
Redaktion WILD UND HUND, 
Erlch-Kästner-Straße 2 
56379 Singhofen 

WlIH: Was machen Sie anders? 
Be,.l: Ich lIIathe es IIl11gekelrrt, ich c1rre die 

Morallmd iicllte deli Vel (lalleIlSIJlllell. 
Der sel/(m enviilmte ElleSC'lbl/lcll i~1 cill 
wirksallles Mittell.llr Eill{1l1s.mallllle. Er 
ist "lIr ei" sriillcr Zweig, aber öf(elllliell 
gelral/dlrabt, ist er eil/ Zal/be/:~lab. Mit 
ilml ellre icll ill aller Öt(e/ltlicllkeit jedell 
Ingel, der ~ieh Wild /Illet lagd gegellii/Jer 
mlslii/ld(~ vcrlliilt. I Ver dl/lell Ullkllllde 
oder Uii(hicllt~/osiSkeit 1lll'iIU'I" Revier 
INoisCI/, /11111.'('1', Leid I/llel Sc/lade'll IJe­
schert, bekommt de/l Brucl1 ill (/I/er Öf­
fe/lllicllkeil Il icllt. Die Wirksamkeit die­
~er Maßlwhme liest (/lIei" dari/l, dass so­
I\'ohl Tat als ell/cil U"tal /;eilll NO/IWII ge­
/lOllllt I/Ild mfi}/Ixe\Viirdi.~t I\Iclllell. 

WlIH: Glauben Sie, das~ Ihr Verhaltcn 
Schule machen wird? 

Be,'I: fell Ilill galll. sicher, dass die Belal/ge 
de~ lViIdes lIIell/ I/Ild 1111'111 Heacl1twlS 
(lIIde/l I\'erdel/ . E~ gi/,l/weits jelzt viele 
lageIleitel; die ela(l;, ~(,//lstlJel1'l/~st, 111/(//1-

IlöllgiS lI11d ","tig sel/IlX ~il/d. Eill /lC'i­
spie/ da(lir gOll kiir71icll ei/ler da jiillg­
st('// Hegerillgleitel Del/t~cllir/llris. Er ~ax-



te lIach eiller Maisjagd: " Wir woIleIl LIIIII 

Abselll/lss eies n,ges a/lf elm edle Waid­
werk eill dreifaches Horrido {//lsbtillgell. 
Wir //IeilIeIl elas emst 111/11 woIleIl /lIIS 
dafiir erhebell. Deli Selliitzell, der die Ba­
eile VOll ilnclI Frischlillgell schoss, tim f 
iell deshalb billett, sitZett Zl/ bleibell." 

WlIH: Gibt es bei Ihnen auch Geldstra­
fen für Fehlverhalten? 

Her': Jell halte wenig 1'011 eille//l Stra(kata­
log. Ich I/liisste ill/l kOllseql/ellt 11I1t/ starr 
IIClllcllwbc//. VIIII seille '-Virkllllg ist ellt­
sprechend der Filllll/zkmli des Eil/zell/eil 
re/(/ti\'. Allerdillgs mnclte iclt eil/eil Gn~t, 
der z. B. eillelll Stiick dllrell die Kelliell ge-

( sc!lOssell lIat, allf seill Vorkal/fsrecllt fiir 
dns Wildbret IIIlflllerks{/lIl. Vemntwor­
tWlgsl'olles Selliefkll {ordere iell, illdelll 
ich deli Gast, tfer eill Tier kmllk sellie/~t, 
VOll der weiterelllagd freistelle, 1/1/1 bei 
der Nllells/ldle wltelrell. Die lIleistelllä­
ger I/(//Jell VOll siell {IlIS dieseIl WI/llsch 
aLls ihrem moralischeIl E11Ipfindell Ite­
ml/s. Es belnstet ihr Gewissen, illl lIiichs­
tell '//'eibell loslllzieltt:lIl11ICI a/lflle/les 
Wild w scl/ie/~en, lI'iiltrellll eill /Il1de/e~ 
Iwell 11 ich t ge!JcJ/gell ist uder scillver ver­
letdlll/rtfie Erfijsllllg dl/rch den Sehweif~-

1I/ll1dfiiltrer wartet. Selbst ge{iillisar//le 
Sellie(!.er sind !Jeeilldmckt, weil 11 sie eill­
mal einem 1'011 ihnen angescJlOssenell 
Stiick (///1 W/Illdbett gegelliiberstellell. 
'VII.'> sich al/r 10U Meter AIJ~tllll{l/lUch 
als lagdillst t/aßtellt, i~t Allg ill l lllg das 
Leid /llId Sterbell eine~ M itge~clliipfes. 

"nU: Ein konsetluellter Wt!g, doch wie 
viele Jagdfreullde haben Sie noch'! 

Her': Sie IUlbell es gesellelI, allein hel/te wa­
rel/ e~ //lehr als 40.lelle, die ich nicht 
//Ieltr eingelat/en IltIbe, \'e///Iisse ici//llIclt 
nicht. Die Znilimeiller Frellnde ht des­
IU/lb lIicht gerilIgel' gewordell. Vlld ell/rell 
deI/ UII(meillerlagdellhabe ich lIel/e ei­
lIer nIldeleIl Qllalitiit gell'ollllell . 

WlIH: Haben Sie keine Ge~chäftsfreun­
de und Beziehungen, die Sie genos­
sen machen müssen'! 

Her': Ich kallll es I/Iir Gott sei Dallk lei~tell, 
dllml/fkeine RiiLhicltt neJlJllenw ntib­
seil. Natlirliell Iwbe /ll/cll ich 13ekwlIlte, 
t/ie gI/teil WilJem .'>illd, aber das jagdlielte 
Pli/ver lIicilt erfllllrlen Iwbel1. Die lade ich 
Will Allsitz IIllter Fiillrllllg eil1. Das 
Wollie/geltell tb mir als läger tllll'ertlllll­
tell Wilde~ ht keill ZalllllllgslJlittel, lIIul 
meille Eimtel/lIllg LlI ihm ist /licht WlIt­
lielt. 


